
Liebe Studierende, 
Sie überlegen, ob Sie sich beim studentischen Wettbewerb „Impact – Studieren mit Wirkung“ 
bewerben wollen, um sich zu engagieren und um ein Projekt umzusetzen? 

Die Universität und die AKB Stiftung möchten Sie dabei mit bis zu 6.000 Euro unterstützen. 

Damit Ihre Bewerbung möglichst erfolgreich ist, soll Ihnen diese Check-Liste helfen, wichtige Kriterien 
zu beachten und vollständige Unterlagen abzugeben.  

Die Bewerbung erfolgt über das Bewerbungsportal im eCampus. 

FÜR ALLE:  Unterlagen 

 

Kern der Bewerbung ist die kohärente Beschreibung der Projektidee mit Zeit- und Finanzplan. 
Die Beschreibung soll so konkret wie möglich sein (z.B. mit genauen Terminen und Kosten, 
Nennung von Projektpartner*innen usw.). Dieser Teil soll insgesamt max. 5 Seiten umfassen. 
 

Erledigt? Dies muss die Beschreibung beinhalten: 
o Titel des Projekts 

o Nennung der Kategorie, in der Sie sich bewerben möchten 
(A: Gesellschaft oder B: Universität) 

o Formulierung der Zielsetzung 
o Begründung der Relevanz, des „Impacts“ und Ihrer Motivation (etwa 2000 Zeichen) 

o Zeitplan mit Nennung der Aktivitäten und Meilensteine (bitte bei Planung beachten: 
Sie erhalten das Wettbewerbsergebnis etwa 2-3 Monate nach dem Einsendeschluss) 

o 

Finanzplan mit genauen Recherchen (belegbar durch Links oder Screenshots) 
und Begründungen (vor allem bei Reisekosten); Fördersumme max. 6.000 Euro; 
Nutzen Sie die Vorlage Musterfinanzplan. 
Bitte beachten: Es können keine Gehälter/Honorare an Teammitglieder gezahlt 
werden, diese arbeiten ehrenamtlich mit. 

o Zusammenfassung, die zur Kurzinformation für das Gremium verwendet wird 
 
Zusätzlich fügen Sie bitte noch folgende Dokumente bei: 

o Kurz-Lebenslauf der Projektleitung 

o ggf. Beschreibung der Projektgruppe (einschließlich Kurz-Lebensläufen aller 
beteiligten Studierenden mit Darstellung der aktuellen Studiensituation) 

 
 

FÜR ALLE: Bewertungskriterien 
 

Überlegen Sie sich bei der Ideenentwicklung, ob Ihr Projekt einige diese Kriterien erfüllt: 
o Hat es eine gesellschaftspolitische oder institutionell-universitäre Relevanz? 
o Ist ein ‚Impact’/eine Wirkung für die Gesellschaft/Universität erkennbar? 
o Ist die Methode und Herangehensweise für die Umsetzung sinnvoll? 
o Ist die Umsetzbarkeit realistisch, können Sie und Ihr Team das schaffen? 
o Ist das Projekt originell und innovativ? 
o Ist das Projekt nachhaltig (für die Umwelt, die Gesellschaft und die Projektdauer)? 
o Das Projekt darf nicht allein dem Erlangen des Studienabschlusses dienen. 

 
Bitte zweite Seite beachten!  

https://ecampus.uni-goettingen.de/h1/pages/cs/sys/portal/hisinoneIframePage.faces?id=formulare&navigationPosition=link_formulare&url=https%3A%2F%2Fformulare.uni-goettingen.de%2Flip%2Fcatalog%2FopenForm.do%3FsetCurrentFolder%3Dtrue%26path%3Dcatalog%253A%252F%252FFormulare_versioniert%252FKreativitaet%20im%20Studium%252FImpact
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/f46985bdc203f6b906b8bcbe53bd6c19.xlsx/Impact_Musterfinanzplan.xlsx


FÜR ALLE: von einer Förderung ausgeschlossenen Projekte 

 Projekte, die auf finanzielle Gewinne abzielen (z.B. Unternehmens- oder Existenzgründungen/ 
Business Start-ups) 

 Projekte, die mit einer reinen Vereinsfinanzierung/-gründung oder mit der reinen Bezahlung von 
Gehältern zusammenhängen (insbesondere an Teammitglieder) 

 Projekte, die allein dem Erlangen des Studienabschlusses dienen und keine gemeinnützige 
Komponente haben 

 

Wichtig für diejenigen, die… mit universitären und/oder externen Partner*innen im In- und 
Ausland zusammenarbeiten wollen. 

Erledigt?  

o 

Kooperations- oder Zustimmungserklärung/letter of intent:  
Die Partner*innen, dies schließt auch den beteiligten Personenkreis mit ein, sollen 
im Vorfeld zur Antragstellung bestätigen, dass und wie sie das Projekt unterstützen 
und ob sie mit der Beteiligung einverstanden sind.  
Ggf. muss eine Zustimmung von dritter Seite bestätigt werden, z.B. wenn deren 
Ressourcen eingeplant sind.  Bei geplanten Baumaßnahmen o.ä. ist auch eine 
formale Genehmigung von Behörden vorstellbar. 

o 

Nachhaltigkeit des Projekts belegen:  
Wenn das Projekt dauerhaft (über die Förderdauer von Impact hinaus) etabliert 
werden soll, soll mit den Kooperationspartner*innen die Nachnutzung und die 
Übernahme der Verantwortung und Ressourcen besprochen und geregelt werden. 

 

Wichtig für diejenigen, die… das Projekt mit einer längeren Reise verbinden möchten. 

Im Sinne der ökologischen Nachhaltigkeit haben Projekte mit weiten Reisen und hohen Reisekosten 
eher geringere Chancen auf Förderung durch Impact. Daher ist eine gute Begründung notwendig, 
wenn die Reise für die Durchführung des Projekts unabdingbar ist. 

Bitte beachten: 
- Die Reisekosten sollen nicht den Hauptteil der beantragten Mittel umfassen. 
- Es werden keine Fördermittel für Ihre Verpflegung bewillgt. 

Erledigt?  

o Begründung für die Notwendigkeit der Reise 

o Darlegung des nachvollziehbaren ‚Impacts‘ für die Region/Land, wo das Projekt 
umgesetzt werden kann 

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Projektantrag! 
www.uni-goettingen.de/impact 

 


